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Die Herausgeber
Prof. Dr. Irene Dingel ist Direktorin des Leibniz- Instituts für 
Europäische Geschichte Mainz, Abteilung für Abendländische 
Religionsgeschichte.

Prof. Dr. Volker Leppin ist Direktor des Instituts für Spätmittel-
alter und Reformation an der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät der Universität Tübingen.

Dr. Kathrin Paasch ist Leiterin der Forschungsbibliothek Gotha 
der Universität Erfurt.

Im 16. und 17. Jahrhundert entwickelte sich das aus dem 
Mittelalter bekannte Religionsgespräch zu einem welt-
lichen religions- und konfessionspolitischen Steuerungs-
instrument, mit dem die innerchristlichen, konfessionellen 
Differenzen jim Gefolge der Reformation entschieden oder 
wenigstens ausgeglichen werden sollten. Dieser Band 
widmet sich solchen Religionsgesprächen, in denen sich die 
gelehrte Auseinandersetzung der Theologen mit dem politi-
schen Lösungswillen der Obrigkeiten verschränkte. Die hier 
verfolgte europäische Unter suchungsperspektive ermög-
licht eine zugleich auch konfessionell vielfältige Bestands-
aufnahme.
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